
Besprechungen

die Prophetenrolle des Intellektuellen der eıit der alttestamentlichen Propheten,
sprechen un!: „Wenn INa die Einzel- reitf dafür IST, Nnur VO'  - verbalen Argumenten
heiten heiligmäßigen der prophetischen ZUTE Änderung der Verhältnisse veranlaßt
Existenz nıcht MM1T dem Goldglanz des Nım- werden Das Aaus dem Munde e1inNe>s

bus umhüllt, sondern S1C als Teile be- Intellektuellen hören 1ST ungewohnt ber
Methodik versteht, ann mu{ INa  - 1ST das gute echt des Intellektuellen,

zugeben, dafß sich hier höchst wirksam keine Schablone ASSCH nlıche UÜber-
funktionierende Lebensweisen andelt S1e raschungen erlebt 90808  - bei den übrigen Be1-
transzendieren möglicherweise den unmittel- tragen
baren Auftrag des Intellektuellen das edeu- Wer die geselischaftlıchen Bewe-
tet nicht, daß C1in Intellektueller S1IC grund- SunNnscCcHh besser verstehen will collte die-
Aätzlich als unanwendbar betrachten muß Jas SCIN kleinen, lesbaren, kompetenten Buch BECIS
INnNan muß fragen, ob die Umwelt, heute WI1IC fen Schiwy SJ

Katechetik

ASMUSSEN Hans Christliche Lehre anstalt durch betont spirituelle un pastorale Formu-
Katechismus Berlin, Hamburg Lutheri- lıerungen (besonders gelungen i der Christo-

sches Verlagshaus 1968 128 Lw logie); durch die Be$cksiéhtiämg moderner
Asmussen hat mMi1t diesem uen Buch Probleme un durch Abschnitt „ZUum

SC11NCINL zahlreichen Freunden eC1Mn Geschenk Bedenken der anders als der Absatz Zum
SC1NECIN CISCHNCH Geburtstag überreich Mıiıt Lernen C11e freiere, WEN1ISCI verbindliche
Vollendung se1NECSs Lebensjahrs legte Auslegung bietet

Entwurt Katechismus Der erf deutet selbst A daß AUS den
für Kinder un Erwali  sene VOT, den die Ver- Befragungen einzelner Landeskirchen 1-

EIN1ISTE Evangelisch-Lutherische Kirche von schen manches diesem Entwurft hinzuge-
iıhm erbeten hatte un! der Verzicht auf lernt hat Bıs die eıit für ‘Ln Kate-
C111 Modernisierung VO':  - Luthers „Kleinem chismus reit 1ST werden noch viele theologi-
Katechismus völlig uen Aufriß —_ sche und pädagogische Fragen geklärt un!:
SCH sollte auch ausländische Versuche ZU Vergleich her-

Der erf versucht, das Ite M1 dem Neuen AaNnNSCZOSCH werden INuUusSsSeEN AÄAsmussen hat
verbinden Das Ite wıird IN1T spürbarem diesem langwierigen Prozeß 1Ne beachtens-

1NNn für Tradıtion ewahrt Autbau der Vorarbeit geleistet Grom S57
ersten Vr Hauptstücke, die klassısch VO  - den
Geboten Gottes, VO' Glaubensbekenntnis,
VO: Gebet ( Vaterunser) und VvVon Tauftfe und STACHEL, Günter Der Bibelunterricht Grund-
Abendmahl andeln: schriftnahen lagen und Beispiele Einsiedeln Benzıger 1967
Sprache und Bemühen feste Formeln > 745 Lw
die N! Psychologisierung des religiösen Spre- Das Werk führt ausgezeichnet die >
chens wehren sollen, die das Wort „11UI noch derne katholische Bibelkatechetik Diese

achten eitete Stachel 1964 durch unen Aufsatzals Re1iz des religiösen Nervs
weiß (11) So wırd nach jedem Grundtext der Anıma der die heutige Exegese für
ter der Überschrift Zum Lernen kurz das den Religionsunterricht £ruchtbar machen
formuliert, W as „verbindlich un wollte un 19888981 das Kapiıtel Der
ZUr Einübung „mitzugeben 1STt Bibelunterricht bildet Das z weıite Kapitel 1St

Neues wıird versucht durch ein neugeschaf- Aaus Vortrag des Vert auf der alzbur-
fenes Kapıtel ber Die Erkenntnis Gottes SCI Dozententagung 1965 erwachsen Er stell-
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‘Besprechungen
Anregungen evangelischer Religionspädago- un offene Glaubensüberlieferung“ dar Erst

SCHh (vor allem Ingo Baldermanns und Gert Jesus und die apostolische Kırche haben es

Ottos) sSOWI1e hermeneutische Überlegungen „für geschlossen erklärt und gleichzeitig sei-
ZUr Diskussion. Die „NECUC Hermeneutik“ nen Sınn bestimmt“. Daher 1St notwendig,
WIr: 1mM dritten Kapitel, einem Beıtrag in den das VO: her interpretieren. W as
„Katechetischen Blättern“ aAus dem Jahre 1966, nıcht besagen will, da 1Ns „hinein-
noch vertieft, wobei sich Stachel besonders 7zulesen“ sel. Eintach „weiterreden lassen“ ol-
Hans Georg Gadamers „Wahrheit und Me- len WIr Dabei gelangen WIr AT Erfüllung
thode“ hält. Das vierte praktische un durch Christus, der das unwiderrufliche un
fangreichste Kapitel bijetet fünf überzeugende unüberbietbare Wort des sıch 1n Liebe mM1t-
Unterrichtsbeispiele, „die exegetisch erant- teilenden Gottes uns 1St. Das hat einen
WOTrTEeT, didaktisch durchreflektiert und bıs ZUr Ursprungssinn, den A zunächst sorgfältig Zu

Darstellung der gehaltenen Stunde weıter- ertorschen oilt, und einen Zielsinn, WOTraus

geführt sind“. Schließlich werden Sprech- endgültig verstanden wiırd. Die Verkündigung
zeichnen und musikalische Möglıichkeiten 1mM mu{ß eshalb hervorheben, da{ß Gottes Heils-
Bibelunterricht besprochen. inıtlatıve 1n der Geschichte und die Erfahrung

Wer die „Wende“ 1n der katholischen Bı- Israels nıcht bloß vEeErgangsCNC, sondern auch
belkatechetik, re schriftauslegerische und uns betreftende Ereignisse sind. Im haben
didaktisch-methodische Neuorientierung VeL_r- WIr miıt demselben Ott W1e 1mM £Lun.
stehen will, kann Stachels eindrucksvoll Dıe Versuche Jahwes mit Israel wiederholen

sich 1n Nserm Leben Keıiner kann dem etz-informierter o  und engaglerter Posıtion nıcht
vorübergehen.‘ Kirschenhofer A ten Wort begegnen, WE das vorletzte

überspringt.
Die bibeldidaktischen Methoden ergeben

GROM, Bernhard: Katechesen ZUM Alten Te- sıch Aus dem ext selbst. Es darf eın Schema
SIAamMment. Miırt 137 Werkzeichnungen VO  3 Peter hineingetragen werden. „Der Katechet o11 siıch
Haynoczky Uun! Jean oth Einsiedeln, Zü- VOor em dem Strom der atl Erzählung selbst
rich, Köln Benziger 1967 528 Lw 39,— überlassen.“ Natürlich 1St berücksichtigen,

da{fß das zunächst für Erwachsene unDer Verfasser legt 1n seinem er  uch
473 Katechesen über dıe atl Heilsgeschichte Semiten geschrieben wurde. Um die Erzählung
VOT. Jede VO ıhnen wıdmet sıch zunächst der erganzen, werden VOLr allem die ramatı-
exegetisch-hermeneutischen Klarstellung, x1ibt sierung 1 Spiel und die Arbeit mit dem
dann bibeldidaktische Hınvweise un WAarte Werkheft empfohlen. Dıie Werkzeichnungen
schließlich mit arbeitsunterrichtlichen Vor- gehen durchweg VO  3 Körperhaltungen Adus, da
schlägen auf, besonders mıiıt schwarz-weißen S1e „die heilsökonomischen Momente der
Zeichnungen für Tafel un Werkheft. Heilsannahme und -verweigerung eindeun-

Die Einführung erläutert die Konzeption tigsten und stärksten ausdrücken“.
des Werkes. Das stellt ine „pluralistische Kirschenhofer 57
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